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Stück 13. 

Inhalt: Sitze und Bezirke der 
von 3¼% Rentenbriefen der Propin 
Gebäude und andere Baulichkeiten va 
Renten zu entrichten ſind, gegen Feuersg 


Direktorialrats der Landfeuerſozzetät der 


— ee 


5 — „Verlegung der öffentlie 

Friedrich Siebert 2 Franlful a. N 
der Brücke bei Niederwutzen im Kreiſe Pon 
des § 11 der Ausſührungsbeſtimmungen vom 27. 
87. — Poſtanweiſungsverkehr mit 
S. 88. Pfarrſtellenbeſetzung S. 88 — 


Braudeuburgiſche Fenerwehr⸗Unfallkaſſe“. 


Auf Grund des 


Allerhöchſten 
vom 27. April 1891 0 bi n Erlaſſes 


2 (G. S. S. 165) beſtimi 
ich in Abänderung der Belammkmagung, lee 
Sitze und Bezirke der Königlichen Gewerbe⸗ 
inſpektionen im Regierungsbezirke Frankfurt a. O., 
vom 12. (Amtsbl. der Königl. Re⸗ 
are ©. 55) folgendes: 
ür den Regier E 
bezirk Frankfurt a. O. eine a Gemerbeininähten 
in Forſt errichtet. Gleichzeitig 
der Gewerbeinſpektionen in 
Guben und Forſt, wie 


Gewerbeinſpektion in Frankfurt a. O., um⸗ 
1955 er 4 Frankfurt a. O. und die 
igsber M., Pl 
Oft Sternberg g Lebus, Weſt Sternberg, 

2. Gewerbeinſpeklion in Cottbus 
den Stadt⸗ und den Landkreis Cotthus 
Kreiſe Lübben, Luckau, Calau, Spremberg. 

3. Gewerbeinſpektion in Guben, umfaſſend 
den Stadt⸗ und den Landkreis Guben und die 
Kreiſe Croſſen 110 Si au-Schiotebus, 

4. Gewerbeinſpektion in Forſt (Lauſi ), um: 
faſſend den Stadtkreis Forſt und den Kreis Som 

Der Sitz und Bezirk der Gewerbeinſpektian in 
Landsberg (Warthe) bleibt unverändert. 

Berlin, den 24 März 1904. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

In Vertretung Be a 
3 Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der 
r die Provinz Brandenburg. 

(M) Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 

vom 12. Januar d. Is. heute geſchehenen öffent⸗ 


umfaſſend 
und die 


Reutenbank 


Ausgegeben den 30. März 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


1904. 


Königlichen Gewerbeinſpektionen im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. S. 81. — Ausloſung 
Brandenburg S. 81. 1 
Grundſtücken, von denen an die Et 
efahr zu verſichern S. 81. — 05 von er 1 15 

ropinz Brandenburg S. 82. — Auszug aus dem Hauptetat des Provinzial⸗ 
S. . des von Brandenburg für das Jahr 1004 S. 83. — Neue Satzung der 


— Feuerverſicherungsgeſellſchaften, denen geſtattet iſt, 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg 


randenburgiſchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe 


Verloſung zum Beſten ber Lutherſtiftung S. 85. Ernennung des Fiſchers 
iſchereiaufſeher S. 85. — Erhebung eines Brückengeldes für die Benutzung 
gsberg Nm. S. 86. — Gemeindebezirksveränderungen S. 86. — Abänderung 
November 1902 zum Schiffahrtsabgabentarif vom 16. Juni 1902 
eſterreich⸗ Ungarn S. 87. — Perſonalnachrichten S. 87. — Pfarrſtellenerledigung 
Hierbei eine Sonderbeilage, enthaltend 


„Neue Satzung für die 


— 


lichen Verloſung von 3 ¼ proz. Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen 
worden: 
Litt. F zu 3000 # 1 Stück und zwar die Nr. 8, 
Litt. H zu 300 # 4 Stück und zwar die Nr. 28. 

29. 136. 148, 

Litt. K zu 30 % 1 Stück und zwar die Nr. 41. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe II Nr. 10 bis 16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76, I vom 1. Juli 1904 ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hier⸗ 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli 1904 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt ver⸗ 
jähren mit dem Schluſſe des Jahres 1914 zum 
Vorteil der Rentenbank. 

„Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an 
die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt porto⸗ 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geloöbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
„„Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 „ durch Poſtanweiſung. 
„Sofern es ſich um Summen über 800 4 
handelt, iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungs⸗ 
mäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 13. Februar 1904. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Brandenburg. 

(2) Den beteiligten Grundbeſitzern wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß der Schweizeriſchen 
Feuerverſichernngsgeſellſchaſt Helvetia in St. 
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Gallen geſtattet iſt, Gebäude und andere Baulich⸗ 
keiten auf Grundſtücken, von denen an die Renten⸗ 
bank für die Provinz Brandenburg Renten zu ent⸗ 
richten ſind, gegen Feuergefahr zu verſichern. 
Nach früheren Bekanntmachuagen ſind von uns 
bisher zugelaſſen worden: 
1. die Ständiſche Städte⸗Feuer⸗Sozietät der Kur: 
und Neumark und der Nieder⸗Lauſitz, 
die Ständiſche Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmark 
und der Nieder⸗Lauſitz, 
. die Ständiſche Land⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion 
der Neumark, 
„die Aachener⸗ und Münchener⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, 
die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, 
„die Berlin' ſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
„die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
die Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Stettin, 
die Schleſiche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Breslau, 
10. die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft zu Elberfeld, 
11. die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
12. die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Deutſcher Phönix 
zu Frankfurt a. M., 
13. OR für Deutſchland zu 
otha, 
14. die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia 
du Erfurt, d 
15. die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Bayriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 
16. die Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin, 
17. die Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Gladbach, 
18. die North British and Mercantile Insurance 
Company zu London und Edinburg, 
19. der Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein zu Altona, 
20. die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia zu 
Frankfurt a. M., 
21. die Weſtdeutſche 
Eſſen, 
22. die Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Union zu Berlin, 
23. die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Bran⸗ 
denburg a. H., 
24. die Immobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
der Oſt⸗ und Weſtprignitz, 
25. die Mecklenburgiſche Immobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neu⸗Brandenburg, 
26. die Aachen⸗Leipziger Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Aachen, 
27. die Oldenburger⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Oldenburg, 
28. die Basler Verſichelungs⸗Geſellſchaft 
Feuerſchaden zu Baſel, 


— 88 1 d 


Verſicherungs⸗Aktienbank zu 


gegen 


29. der Unlerſtützungs⸗Verein bei Brandunfällen zu 
Pollychen⸗ Holländer, 

30. die Norddeutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Hamburg, 

31. die Warthebruchs⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
im Landsberger Kreiſe, 

32. die Warthebruchs⸗Feuer⸗Sozietät im Oſt⸗Stern⸗ 
berger Kreiſe, 

33. die Transatlantifhe Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Hamburg, 

34. der Niederſchleſiſche Windmühlen⸗Verſicherungs⸗ 
Verein zu Glogau, 

35. die Londoner Phönix⸗Feuer⸗Aſſecuranz⸗Sozietät, 

36. die Hamburg⸗Bremer Feuer ⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Hamburg, 

37. die Preußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin, 

38. die Hanſeatiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Hamburg, 

39. der Havelländiſche Windmühlen⸗Verſicherungs⸗ 
Verband für den Regierungs⸗Bezirk Potsdam 
zu Cremmen, 

40. der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Verein von 1826, 


41. die Commercial Union⸗Aſſurance Company 
Limited, . 

42. die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Rheinland 
zu Neuß, 


43. der Bockwindmühlen⸗Verſicherungs⸗Verein zu 
Unruhſtadt, 

44. die Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Schwedt a. O., 

45. die Süddeutſche Verſicherungsbank in München. 

Berlin, den 8. März 1904. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachungen des Laudesdirektors 

der Provinz Brandenburg. 

(1) Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern 
des Direktorialrats der Landfeuerſozietät der 
Provinz Brandenburg. 

Von dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage 
ſind zu dem Direktorialrate der Landfeuerſozietät 
gewählt worden: 

A. als Mitglieder: 

1) an Stelle des verſtorbenen Wirklichen Geheimen 
Rats von Levetzow der Ritterſchaftsrat von Wal⸗ 
dow⸗Fürſtenau, 0 

2) an Stelle des ausgeſchiedenen Rittergutsbeſitzers 
Wrede der Rittergutsbeſitzervon Arnim⸗Neuenſund; 

B. als Stellvertreter: 

1) an Stelle des Ritterſchaftsrates von Waldow 
der Rittmeiſter Krahmer auf Belgen, 

2) an Stelle des Nittergulsbeſitzers von Arnim 
der Landrat von Treskow auf Friedrichsfelde. 

Berlin, W. 10, den 23. März 1904. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 


Kapitel 
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XI. 


(2) Auszug aus dem 
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Hauptetat des Provinzialverbandes von Brandenburg für das Jahr 1904. 


Betrag für 
Titel Einnahme das Jahr 1904 
AM 2 
A. Laufende Einnahmen. 
Aus der Staatskaſſe. 
1 Dotationsrente (§ 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1877 und Allerh. Ver⸗ 
ordnung vom 12. September een e 549077 
1a Desgl. ($ 4 des Geſetzes vom 2. Juni 1902 und Allerh. Verordnung N 
5 1 vom 22. r e e e ect 487186 
Für die Verwaltung und Unterhaltung der früheren Staatschauſſeen 
(S 20 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Allerh. Verordnung | 
vom 12. September 187777) 1335047 
23 Für den Neubau und die Unterhaltung von Kunſtſtraßen (88 9, 10 des 
Geſetzes vom 2. Juni 1902 und Allerh. Verordnung vom 22. 
Juni 190) . een . 345798 
3 [Zuſchuß für die Hebammen⸗Lehranſtalt zu Frankfurt a. O. (8 13 des 
erg. vom 8. Juli 18759) 2,0. et u. >. 7548| 
4 Zuſchuß zur Unterſtützung niederer landwirtſchaftlicher Lehranſtalten (8-14 
des Geſetzes vom . Jul 18 nd -BALHE - - - . . 5400 
Aus den Kapitalien und Beſtänden der Provinz. 
1— 2 Zinſen r 59400 
Aus den Nebenfonds der Provinz. 
III ee En v3 761700 
YnnBrooizialabgabesnnd mi omwelszimisll. nallsk 3430000 
ih lie». Aus der Chauſſeeverwaltung. 
Beiträge von Kreiſen zu den Beſoldungen der Provinzial⸗Baubeamten 
und Aufſeher von Kleinbahnen für obere Betriebleitung pp., Renten, 
Mieten, Pächte, Erträge aus Baumpflanzungen und ſonſtige Einnahmen 52200 
1.305 Aus der Verwaltung des Landarmen⸗ und Corrigendenweſens. 
— 8 Erſtattete Kurz, Pflege⸗ und Erziehungskoſten ſowie ſonſtige Einnahmen 41110 
Aus der Fürſorge für e e e Epileptiſche, Taubſtumme 
un inde. 
1—6 Erſtattete Pflege⸗ und Ausbildungskoſten ſowie ſonſtige Einnahmen. 
e )räudeng: zu emmtlnreni® il 1687700 
Aus der Fürſorgeerziehung Minderjähriger 
6 N (Geſetz vom 2. Juli 1900) 
1—2 Erſtattete Erziehungs⸗ und Unterhaltungskoſten, ſowie ſonſtige Einnahmen 355400 
Aus der Verwaltung des Viehverſicherungsweſens (Reichsgeſetz vom 23. 
, Juni 1880 und Geſetz vom 12. März 1881 bezw. 22. April 1892) 3400 
Für die Verwaltung anderer Fonds und Kaſſen 29900 
12 Insgemein e ne ee, „ „ „ ae 2834 
Summe A 10153700 
B. Außerordentliche Einnahmen. 
Aus dem Verkauf von Exemplaren des Inventars der Bau und 
Kunſtdenkmäler und e en s „ 36 01 
Von dem Rechnungs⸗Ueberſchuß des Jahres 1902 > 21535 49 
3 Aus dem Dotationskapital die demſelben 1902 zugeführten Abfindungen 
für Erweiterung der Chauſſee⸗Unterhaltungslaſt. a 2 8429 50 
| Summe B 30000 
| Hierzu Summe A | 10153700 
Summe der Einnahme | 10183700 
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Betrag für 
Kapitel Titel Aus gabe das Jahr 1904 
‚ee K 
A. Laufende Ausgaben. 
Koſten des Provinziallandtags und feiner Pracht: 
1—2 Reiſekoſten und Tagegelder ſowie Bureaukoſten be NE 40700 
HL Koſten anderer Verwaltungsorgane. 
Reiſekoſten und e der gewählten Mitglieder des . 
($ 100 Pr. O.) 0 500 
III. Koſten der Zentralverwaltung. 
1 | Befoldungen für die Provinzialbeamten nebſt n gi ' 
Wohnungsgeldzuſchüſſen 4 403500 
2— 100 Andere perſönliche und ſächliche Ausgaben Maß, "1 
IV. | 1 }Beihülfe zur Durchführung der Kreisordnung vom 18. Dezember 1872 
(§ 5 Nr. 1 des Geſetzes vom 8. Juli 1875) 140000 
2 Zur . von leiſtungsſchwachen Kreiſen und Gemeinden ete. 
(§S 1 Nr. 2 des Gef. vom 2. Juni 1902) 324800 
V. Für den Neubau chauſſierter Wege ($ 4 Nr. 1 des Geſetzes vom 
8. Juli 1875) 600000 
VI. Für die örtliche Bauverwaltung und die Unterhatung ber sBrosinatgauffen 
(88 18 ff. des Gef. vom 8. Juli 1 
1-14 Gehälter der Baubeamten und Chauſſ keaufſeher ute andeke perſönliche 
u. 17 und ſaͤchliche Ausgaben „ N 206433 92 
15 Für Unterhaltung enter haufjestrien durch die eg 
Gemeinden 31866) 08 
16 | Koften der materiellen Unterhaltung der Provinzlalchauſſeen band 
1367 Kilometer) 1138000 
VII. Ka 1 den Gemeindewegebau 8 4 Nr. 1 des Geſ. vom 
8. Juli 1875) 0 180000 
VIII. Zur Pe von Bandesmeliorationen 68 4 Nr. 2 bs ef vom 
8. Juli 1875) De 144500 
IX, Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 
f § 41 des Geſetzes vom 28. Juli 1892) 
1—2 Zur Verſtärkung des Eiſenbahnfonds und zur Verzinſung der Provinzial⸗ 
anleihe von 1899 rn 534000 
5585 Für die Verwaltung des Landarmen⸗ und Korrigendenweſens 
§ 4 Nr. 3 des Geſetzes vom 8. Juli 1875). 
1 Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanſtalten Ale 315100 
3 Aufwendungen für Landarme außerhalb der Prooiyalanflten . . 4 450000 
4 Beihülfen an Ortsamen verbände 8 W au 38000 
5 Beihülfe für die Arbeiterkolonie Friedrichswille ee DEAL eee 8000 
6 Beihülfe zur Unterhaltung der Verpflegungsſtationen 10000 
2 7 | Zur Unterftügung an Anſtaltsbeamte und deren Hinterbliebene, zur 
u. 8 Fortbildung des Werkſtättenperſonals ſowie ſonſtige Ausgaben 8800 
XI. Zur Fürſorge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde. 
(§S 4 Nr. 4 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Geſetz vom 11. Juli 1891). 
1 JzZuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanſtalten ſowie Aufwendungen 
für Geiſteskranke und Idlote in Privatanſtalten . 3126610 
— 4 Aufwendungen für Taubſtumme, Blinde und arme augen. ſowie 
ſonſtige Ausgaben . 3 K 238990 
XII. Zur ERTL. Minderjähriger. 
($ 15 des Geſetzes vom 2. Juli 1900). 
14 Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanſtalten, Aufwendungen für 
Zöglinge außerhalb derſelben ſowie ſonſtige Ausgaben 484400 
Seltenbelgag 842420000 


3 Betrag für 
das Jahr 1904 


4 4. 
Vebertrag | 8424200 00 
XIII. ur Unterſtützung milder Stiftungen 4 Nr. 5 des Geſetzes vom 
eee 5000 
XIV Für Kunſe und wiſſenſchaftliche Vereine, für Landesbibliotheken und 
Unterhaltung von Denkmälern ($ 4 Nr. 6 des Geſetzes vom 
„ ADRE u; |”, , El rt ara Aria: 17200 
XV. 1—3 Für Hebammenmefen ren aa) nne 20896 49 
XVI. (1-9 Zur Unierftügung niederer landwirtſchaftlicher Lehranſtalten (§ 14 a. a. O.) 
in Roitz, Oranienburg, Dahme, Wittſtock, Königsberg Neumark, 80 
Xxvn „. Prenzlau Croſſen und Schwiebunun . 47570 
I- 15 Früher vom Staate geleiſtete und von der Provinz übernommene fort: 0 
b dauernde Zahlungen (F 8 1 und 2 a. a. O.) Ar 63497 1 
XVIII. 1-2 Für die Verwaltung und Unterhaltung des Landeshaufes . 3 9300 
XIX. 111 Zur beſtimmungsmäßigen Verwendung der Neben fonds 239100 
IX Zur Verfügung des Provinzialausſchuſſes zur Beſtreitung nicht vorgeſehener 
unvermeidlicher Ausgaben ũ 22500 
XXI. Insgemein 8 Ah W el 535 61 
Summe A] 8849800 
33 EB. Außerordentliche Ausgaben. | 
I. 11-2] Einmalige Entſchädigung für die dauernde Uebernahme der Unterhaltung 
von Provinzialchauſſeen innerhalb der Gemeindebezirke Potsdam 
„ e ee Soma 43400 
II. [1-12] Zu Bauten an den Anſtalten Prenzlau, Landsberg a. W., Wittſtock, 
Strausberg, Eberswalde, Sorau, Landsberg, Neu⸗Ruppin, Lübben, 
Potsdam, Nowawes⸗Neuendorf und Franffurt a B. „ du. 1139500 
III. 1—2 Verſchiedenes a N „nden na 151000 
Summe B 1333900 
Hierzu Summe A| 8849800 
| Summe der Ausgabe | 10185700 
Die Einnahme beträgt | 10183700 


Vorſtehender Etat iſt vom 
3. März 1904 5 


vom 29. Juni 


Berlin W. 10, den 10. Mä 
Der 80g n März 1904. 


(3) Reue Satzung der Brandenburgiſchen 
Swen Unfallkaſſe nie 
In der Sonderbeilage zu dieſem Stück des 
Amtsblatts wird die von dem Herrn Uebe 
der Provinz unter dem 17. d. genehmigſe, von 
dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage in der 
Sitzung am 26. Februar ds. Js. beſchloſſene Neue 
Satzung der Brandenburgiſchen Jeuerwehr⸗Unfallkaſſe 
bekannt gemacht. 
Berlin W. 10, den 18. März 1904. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
8 Freiherr von Manteuffel. 
erordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. e zu Frankfurt 3 O. 
) Der Herr Oberpräſident der Provin 
Brandenburg hat durch Runderlaß vom 22. ja 


esbirektor der Provinz Brandenburg. 


Brandenburgiſchen Provinziallandtage in den Sitzungen vom 2. und 


feſtgeſtellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des § 101 der Provinzialordnun 
1875 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. a 


Freiherr von Manteuffel. 


— 0. P. Nr. 6292 — dem Damenkomitee zur 
Unterſtützung der hieſigen Lutherſtiſtung die Ge⸗ 
nehmigung erteilt, daß die mittelſt Erlaſſes vom 
4. d. Mts. — 0. P. 4723 — genehmigte Ver⸗ 
loſung (ſiehe Amtsblatt Stück 12, lfd. Nr. 4, S. 
66 für 1904) vom 3. Juni auf den 19. Mai d. Js. 
verlegt wird. 
Frankfurt a. O., den 26. März 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
D) Unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs 
habe ich den Fiſcher Friedrich Siebert zu Frank⸗ 
furt a. O., Blumenſtraße 13a, zum Fiſchereiaufſeher 
ernannt und ihm die Fiſchereiaufſicht über die von 
den Fiſcherinnungen der Gubener und Lebuſer Vor⸗ 
ſtadt genutzten Gewäſſer der Oder übertragen. 
Frankfurt a. O., den 24. März 1904. 
Der Negierungspräfident. von Dewitz. 


86 


3) Tarif 
betreffend die Erhebung eines Brückengeldes für die 
Benutzung der Brücke bei Niederwutzen im Kreiſe 


Königsberg Nm. 
Es wird erhoben: 

J. Von Perſonen einſchließlich deſſen, was 
fie tragen, von jeder Perooen 
Kinder bis zu 2 Jahren ſind abgaben⸗ 
frei, desgl. Perſonen, welche zu einem 
Fuhrwerke gehören, wenn von dem 
Fuhrwerke die Abgabe zu III gezahlt 
wird. 
von Fuhrwerken. 

II. Von Tieren: 

a) für ein Pferd, Maultier 
enen Mäuleſel „. „ fern: 

b) 4 ein Stück Rindvieh oder einen 
ra | ra 

c) für eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, 
Schaf, Schwein oder ein anderes 
kleines Stück Vieh, welches frei ge⸗ 
führt oder getrieben wird 

d) für Federvieh, welches getrieben 
wird, ffir je 10 Stick Manne 

Wenn Federvieh in geringerer Zahl 

als 10 Stück oder auf einem Fuhr⸗ 

werke oder in einem Tragkorbe über die 

Brücke befördert wird, ſo wird dafür 

keine beſondere Abgabe erhoben. 

III. Von Fuhrwerken und von Tieren ge⸗ 
zogenen Schlitten neben der Abgabe 
für das Geſpann zu II: 

a) für ein beladenes d. h. für ein 
ſolches, worauf ſich außer deſſen 
Zubehör und außer dem Futter 
für höchſtens 3 Tage an anderen 
Gegenſtänden mehr als 100 Kilo⸗ 
grammen beſinden 

b) für ein unbeladenes 

IV. Von einem Handwagen, Handſchlitten, 
Handkarren, beladen oder unbeladen, 
einem Fahrrad, neben der Abgabe für 
die begleitende Perſoe n 

V. Von Kraftfahrzeugen 

Befreiungen. 


oder 


Nicht befreit ſind Fahrgäſte 


M 


4 
2 


o 


2 
50 


10. 


11. 


.Der 


Tiere bei Dienſtreiſen, wenn ſie ſich gehörig 
ausweiſen, Polizei⸗ und Steuerbeamte in 
Dienſtuniform, auch ohne beſonderen Ausweis. 


. Transporte, die für unmittelbare Rechnung des 


Deutſchen Reiches und des Preußiſchen Staates 
geſchehen. 


„Die ordentlichen Poſten nebſt deren Beiwagen, 


die auf Koſten des Deutſchen Reiches und 
Preußiſchen Staates beförderten Kuriere und 
Stafetten, die von Poſtbeförderungen leer 
zurückkommenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, 
die Briefträger und Poſtboten. Ferner die 
Perſonenfuhrwerke, welche durch Privatunter⸗ 
nehmer eingerichtet und als Erſatz für ordent⸗ 
liche Poſten ausſchlüßlich zur Beförderung 
von Reiſenden und deren Gepäck und von 
Poſtſendungen benutzt werden. 


. Hülfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 


Notſtänden. 8 
Domänenpächter zu Neuenhagen mit 
ſeinen Leuten, ſeinem Geſpann und Vieh. 


. Die zum vormaligen Amte Neuenhagen ge: 


hörenden Gemeinden Bralitz, Neuenhagen, 
Gabow, Alt⸗Glietzen und Hohenwutzen mit 
ihren Leuten, ihrem Geſpanne und Vieh. 


Die Gemeinde Niederwutzen und deren Ge⸗ 


meindeglieder gegen Entrichtung einer jährlichen 
Rente von 12 Mk. 80 Pf. ſeitens der Ge⸗ 
meinde Niederwutzen an die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe Frankfurt a. O. zum 1. Mai jeden Jahres 
im voraus-. 

Die Gemeinde Alt⸗Cüſtrinchen und die Ange⸗ 
hörigen dieſer Gemeinde für ihre Perſon, ihre 
im Gemeindebezirke gehaltenen Geſpanne, ſowie 
für die mit dieſen Perſonen und Geſpannen 
beförderten Laſten gegen Entrichtung einer 
Rente von 60 Mk. ſeitens der Gemeinde Alt⸗ 
Cüſtrinchen an die Negierungs = Haup!falle 
Frankfurt a. O. zum 1. Mai jeden Jahres 
im voraus. (Vertrag Alt⸗Cüſtrinchen den 
11. Dezember 1903 / Frankfurt a. O. den 
25. März 1904.) 

Die Landwehrmänner und Reſerviſten, welche 
zu oder von den Kontrollverſammlungen 
kommen, ſowie Pferdetransporte, die auf Grund 


Von der Entrichtung der Abgabe für die Be⸗ 


und Tiere, welche den Hof⸗ 
haltungen des Königlichen Hauſes, des Fürſt⸗ 
lichen Hauſes Hohenzollern oder den Königlichen 
Geſtüten angehören. 

- Kommandierte Militärs, zu der Fahne ein⸗ 
berufene Landwehrmänner, Reſerviſten oder 
Rekruten, Fuhrwerke und Tiere, welche der 
Armee oder den Truppen auf dem Marſche 
angehören, Kriegsgeſpanne und Kriegs⸗ 
lieferungen. 


nutzung der Brücke ſind befreit: 
1. Fuhrwerke 


3. Oeffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und 


des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juli 1873 
zu oder von den Vormuſterungs⸗, Muſterungs⸗ 
oder Aushebungsplätzen gebracht werden. 
Frankfurt a. O., den 25. März 1904. 
Der Königliche Regierungspräſident. 
(L. S. von Dewitz. 
(J) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Sorau N. L. vom 10. März 1904 find 
die in der Grundſteuermutterrolle des Gemeinde⸗ 
bezirks Eulo unter Artikel Nr. 174 eingetragenen 
mit Kartenblatt 3 Parzellen Nr. 339/11 und 
406/11 2c. bezeichneten 1 ar 98 qun bezw. 15 ar 
64 qin großen Grundſtücksparzellen mit dem Ge⸗ 
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bäudebeſatz Nr. 79 der Gebäudeſteuerrolle), aus 
dem Gemeindebezirke Eulo ausgemeindet und dem 
Kommunalbezirke des ſelbſtändigen Gutsbezirks 
FJorſt und Pförten zugelegt worden. 

2) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Sorau N.⸗L. vom 10. März d. Js. ſind die 
in der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks 
Billendorf unter Artikel Nr. 3 eingetragenen mit 
Kartenblatt 1 Parzellen Nr. 28 und Nr. 29 be⸗ 
zeichneten Grundſtücke in Größe von zuſammen 
28,5710 ha aus dem fiskaliſchen Gutsbezirke 
Domäne Billendorf ausgemeindet und dem fis⸗ 
kaliſchen Gutsbezirke Domäne Sablath zuge⸗ 
legt worden. 

(3) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lebus vom 5. März 1904 ſind die in der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle des Gemeindebezirks Sachſen⸗ 
dorf unter Artikel Nr. 93, Kartenblatt 3 Parzellen 
Nr. 33 und 34, Kartenblatt 5 Parzellen Nr. 119/1 
in der Größe von zuſammen 2 ba 98 ar 55 qm 
verzeichneten Teile der Dorfaue daſelbſt von dem 
Gemeindeverband Sachſendorf abgetrennt und mit 
dem domänenfiskaliſchen Gutsbezirk Sachſendorf 
vereinigt worden. Alle übrigen Teile der Dorfaue, 
ſoweit fie nicht ſchon kommunalrechtlich zum Ge⸗ 
meindebezirk Sachſendorf gehören, ſind dieſem ein⸗ 
verleibt worden. 

(4) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lübben vom 20. Februar 1904 ſind die 
Parzellen Kartenblatt 2 Nr. 105/64 und 106/64 
mit einem Flächeninhalt von zuſammen 0,0690 ha 
vom fiskaliſchen Gutsbezirk Reicherskreuz abgetrennt 
und in den gleichnamigen Gemeindebezirk ein⸗ 
verleibt worden. 

Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 
( Bekanntmachung, 
betreffend Abänderung des 8 11 der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vom 27. November 1902 
zum Schiffahrtsabgabentarif vom 16. Juni 1902. 
Die Beſtimmung im 8 11 der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vom 27. November 1902 zum Tarif 
für die Schiffahrts⸗ und Flößereiabgaben auf den 
Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Oder vom 16. Juni 
1902, daß die Fahrſcheine nur bis zur Löſung neuer 
Fahrſcheine aufzubewabren find, wird dahin abge⸗ 
andert, daß die Schiffer und Floßführer vom 
1. April 1904 ab verpflichtet ſind, ſämtliche 


Fahrſcheine 
bis zum Schluſſe der Neiſe 
aufzubewahren. Ferner wird beſtimmt, daß die 
Schiffer und Floßführer zur Vorweiſung derjenigen 
Fahrſcheinwerte verpflichtet find, welche den tatſächlich 
von ihnen gezahlten Abgaben entſprechen. 
Können bei einer Reviſion nicht ſämtliche 
Fahrſcheine vorgewieſen werden, ſo erfolgt Be⸗ 
ſtrafung auf Grund der Veſtimmungen des Geſetzes 


vom 2. Mai 1900 (G.⸗S. S. 173) und wenn eine 
Hinterziehung vorliegen ſollte, auch die nachträgliche 
Beitreibung der binterzogenen Abgaben. Die 
Schiffsführer und Floßführer werden im eigenen 
Intereſſe auch ihrerſeits darauf zu achten haben, 
daß ſie auf den Abgabenerhebungsſtellen ſoviel 
Fahrſcheinwerte erhalten, als ſie Abgaben entrichten. 
Potsdam, den 18. März 1904. 
Im Namen und im Auftrage 
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten. 
Der Regie rungspräſident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen 
Waſſerſtraßen. 
Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 

(J) Vom 1. April ab find Poſtanweiſungen nach 
Oeſterreich⸗Ungarn (einſchl. Bosnien ⸗ Herzegowina 
und Sandſchak Novibazar) von den Abſendern nicht 
mehr in der Markwährung, ſondern in öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Währung (Kronen und Heller) auszu⸗ 
ſtellen. Der Einzahlungskurs iſt bis auf weiteres 
100 Kronen = 85 Mark 7 Pf. 

Berlin W. 66, den 18. März 1904. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Per ſonal⸗Chronik. 

(J) Der in den Ruheſtand tretende Geheime 
Ober⸗Juſtizrat Wulſten iſt von ſeiner nebenamtlichen 
Tätigkeit als Direktor der Königlichen Rentenbank 
in Berlin zum 1. April d. Is. entbunden worden. 
An ſeiner Stelle iſt dem bisherigen zweiten Mit⸗ 
gliede der Rentenbank⸗Direktion, Geheimen Ober⸗ 
Justizrat Hellweg vom 1. April d. Js. ab das 
Nebenamt als Direktor der Königlichen Rentenbank 
in Berlin und dem Oberlandeskulturgerichtsrat 
Bornemann das Nebenamt als Juſtitiar und zweites 
Mitglied der Nentenbank⸗ Direktion übertragen 
worden. 

(2) Der Königliche Waſſerbauinſpektor, Bau⸗ 
rat Labſien hier iſt zum Deichinſpektor des Rampitz⸗ 
Aurither Verbandes gewählt und beſtätigt worden. 

(3) Der Forſtaſſeſſor Giebler hier iſt zum 
Oberförſter ernannt und nach der Oberförſterei Eich⸗ 
wald, Regierungsbezirk Gumbinnen verſetzt worden. 

(4) Der Rentmeiſter Rechnungsrat John in 
Sorau iſt vom 1. April d. Is. ab in den Ruheſtand 
verſetzt und dem Nentmeiſter Thielſch aus Bolken⸗ 
hain von dieſem Tage ab die Rentmeiſterſtelle bei 
der Kreiskaſſe in Sorau verliehen worden. 

(5) Der Steuerſekretär Matthis iſt zum Kreis⸗ 
ſekretär ernannt und ihm die Kreisſekretärſtelle beim 
Landratsamte in Cottbus vom 1. April d. Is. ab 
verliehen worden. 

(6) Der Muſiklehrer Georg Scheel aus 
Templin iſt als ordentlicher Seminarlehrer an dem 
Schullehrer⸗Seminar zu Droſſen angeſtellt worden. 

(7) Uebertragen iſt dem Poſtpraktikant Turley 
in Plauen Vogtl. eine Ober⸗Telegraphenſekretär⸗ 
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Stelle bei dem Poſtamt in Guben; dem Poſtſekretär 
Falkenthal in Züllichau die Vorſteherſtelle des Poſt⸗ 
amts II in Neuenrade. 

(8) Im Kreiſe Croſſen a. O. ſind ernannt 
worden der Rittergutsbeſitzer v. Ammon in Cunow 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Cunow und 
der Baron v. Kottwitz zu Coſſar zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk Liebthal. 

(9) Der Hilfslehrer an der 1. Realſchule in 
Berlin, Dreengel, iſt als Oberlehrer an dem Gym⸗ 
naſium zu Luckau N. L. angeſtellt worden. 

(10) Perſonal veränderungen 

im Bezirk des Kammergerichts im Monat 

Februar 1904. 
J. Richterliche Beamte. 

Ernannt ſind: der Kammergerichtsrat Eichel⸗ 
baum zum Reichsgerichtsrat, der Landgerichtsrat 
Hannemann vom Landgericht II in Berlin zum 
Kammergerichtsrat, der Amtsgerichtsrat Wörmann 
vom Amtsgericht I in Berlin zum Oberlandesge⸗ 
richtsrat in Poſen, der Landgerichtsrat Oppermann 
vom Landgericht I in Berlin zum Landgerichts⸗ 
direktor daſelbſt, die Landrichter Reuter, Birkenfeld 
und Dr. Daberkow in Berlin zu Landgerichtsräten 
und die Amtsrichter Parthey in Cottbus und Rahmel 
in Brandenburg a. H. zu Amtsgerichtsräten. Zu 
Handelsrichtern bei dem Landgericht 1 ſind ernannt: 
der Rentier Oskar Rothſchild in Berlin und wieder⸗ 
ernannt: der Brauereidirektor Julius Melchior, der 
Kaufmann Alfred Benveniſti, der Kommerzienrat 
Emil Jacob, der Bankier Hermann Richter, der 
Bankier Moritz Strauß, der Rentier Louis Pader⸗ 
ſtein, der Kaufmann Hugo Deutſch, der Fabrikbe⸗ 
ſitzer Hugo Bendix, ſämtlich in Berlin. Zu ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichtern bei dem Landgericht 1 
in Berlin ſind wiederernannt: der Rentier Paul 
Dahlheim und der Rentier Oskar Rathenau in Berlin. 

Verſetzt find: die Amtsgerichtsräte Lampe nnd 
Fritze vom Amtsgerichts 1 in Berlin als Landge⸗ 
richtsräte an das Landgericht I in Berlin. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Refe⸗ 
rendare Arthur Krüger, Marggraff, Schober, Arndt, 
Scotti, Kammerich, Dr. Ernſt Müller, Dr. Hoeltz, 
Dr. Schindler, Hildebrandt und Boeſeke. Der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Mahnkopf iſt zwecks ſeiner Zulaſſung 
zur Rechtsanwaltſchaft in Rothenburg a. F. aus 
dem Juſtizdienſt entlaſſen worden. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt ſind der Stadthauptkaſſenrendant Opitz 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Calau, der 
Ratmann Richard Vocke zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts in Belzig, der Regierungsreferendar 
Graf zu Rantzau zum Stellvertreter des Amtsan⸗ 
walts in Rathenow und der Forſtaſſeſſor Wallmann 
zum Forſtamtsanwalt in Cöpenick. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


Redigiert im Büreau der ang Reglerung zu Frankfurt d. O. 


rowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


IV. Rechtsanwälte. 


Der Rechtsanwalt Hans Axſter vom Landge⸗ 
richt I in Berlin tft in der Lifte der Rechtsanwälte 
gelöſcht worden. Eingetragen ſind in die Liſte der 
Rechtsanwälte: der frühere Rechtsanwalt Dr. Balke 
bei dem Amtsgericht II in Berlin, die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Dr. Führer, Gröning, Citron, Dr. Kurt 
Roſenberg und Paul Simon ſowie der Marine⸗ 
kriegsgerichtsrat a. D. Staats ſämtlich bei dem 
Landgericht 1 in Berlin und der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Alfred Marcus bei dem Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg. Der Rechtsanwalt Benda in Berlin 
iſt geſtorben. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Heinze, Bergſchmidt, Auguſt Rich⸗ 
ter, Heintze, Jungk, Caro, Nelſon, Kaskel, Max 
Cohn, Schöne, Zilligus, Honig, Dr. Schultzenſtein, 
Schubert, Ladewig, Dr. med. Bruck, Kohn, Richard 
Fränkel, Rößler, Ackermann, Franz Freiwald, Lehm⸗ 
berg, Dabow, von Miaskowski und Kunith. 

Aus dem Juſtizdienſt entlaſſen ſind die Refe⸗ 
rendare: Franz Munk behufs Uebertritts in den 
höheren Bureaudienſt der Polizei und Dr. Klamroth 
und von Salpius behufs Uebertritts in den höheren 
Verwaltungsdienſt. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind: der Aktuar Isberner zum Ge⸗ 
richtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Pritzwalk und 
der Kanzleidiätar Albert Senf vom Landgericht J in 
Berlin zum Kanzliſten bei dem Amtsgericht II in 
Berlin. 

Verſetzt ſind die Gerichtsſchreiber: Kettlitz vom 
Amtsgericht in Lindow an das Amtsgericht in Neu⸗ 
Ruppin, Sommerfeld vom Amtsgericht in Dahme 
an das Amtsgericht 1 in Berlin, Coſſäth vom Amts⸗ 
gericht in Fürſtenberg a. O. an das Landgericht in 
Frankfurt a. O. und Wilhelm Benn vom Amtsge⸗ 
richt in Spandau an das Landgericht II in Berlin. 
Der Rechnungsrat Graſſow vom Amtsgericht I in 
Berlin iſt penſioniert und der Kanzleirat Jetſchmann 
vom Amtsgericht I in Berlin iſt geſtorben. 

Vermiſchtes. 

(J) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Pyrehne, Diözeſe Landsberg a. W. II, 
durch Verſetzung des Pfarrers Rohrlach demnächſt. 

Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 
K. Geſ. u. VB. Bl. S. 39. Bewerbungen find 
ſchriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium ein⸗ 
zureichen. f 

(2) Der bisherige Hilfsprediger Richard Ernſt 
Samuel Rudolf Rauh iſt zum vierten Pfarrer an 
der Oberkirche zu Cottbus, Diözeſe Cottbus, 
beſtellt worden. 


Sonderbeilage 
zum 13. Htück des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
für 1904. 


Neue Sahung 


für die 
Brandenburgiſche Feuerwehr⸗Anfallkaſſe. 


(Errichtet durch das vom Brandenburgiſchen Provinziallandtage am 10. März 

1890 beſchloſſene und durch Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juli 1890 ge⸗ 

nehmigte Statut, ſiehe Amtsblatt für Potsdam S. 361 und Amtsblatt für 
Frankfurt a. O. S. 254.) 


Zweck. 
8 1. 
Die Kaſſe iſt errichtet zu dem Zweck, im Dienſte verunglückten Mitgliedern 
von Feuerwehren und ihren Hinterbliebenen nach Maßgabe dieſer Satzung Ent⸗ 
ſchädigung zu gewähren. 


n Sie führt den Namen „Brandenburgiſche Feuerwe r⸗Unfallkaſſe“ und hat 
ihren Sitz in Berlin side 8 i 9 


Mittel. 
9 2. 


Die Beſtände, welche an dem im § 25 erwähnten Zeitpunkte vorhanden ſein 
werden bilden das Stammkapital der Kaſſe. 
ö Dem Stammkapital treten hinzu die Eintrittsgelder, welche von den für 
ihre Feuerwehren der Kaſſe beitretenden Gemeinden nach § 10 zu entrichten ſind, 
ſowie etwaige Zuwendungen von anderer Seite, inſoweit darüber nicht andere 
Beſtimmungen getroffen ſind. 


Die Zinſen des Stammkapitals, die vom Provinzialverbande bewilligte jähr⸗ 


liche Beihülfe und die nach 8 5 zu leiſtenden Beiträge der Gemeinden und Sozietäten 
bilden die ordentlichen Jahreseinnahmen der Kaſſe. 

Jahresüberſchüſſe fließen dem Rücklagebeſtande ($ 6 Abſatz 3) zu, dem die 
davon aufkommenden Zinſen verbleiben. 


2 
Mitgliedfchaft. 

Mitglieder der Kaffe find diejenigen ſtädtiſchen oder ländlichen Gemeinden der 
Provinz Brandenburg, welche unter Uebernahme der Beitragspflicht (88 5 
und 6) der Kaſſe beigetreten find. 

84. 

Als Feuerwehren ($ 1) gelten nur ſolche freiwilligen, Berufs- oder Pflicht⸗ 
wehren, welche eine geſchloſſene und gegliederte, durch beſtimmte Abzeichen erkenn⸗ 
bare Truppe bilden, die zur Hülfeleiſtung bei Bränden verpflichtet, mit den nötigen 
Geräten dazu ausgerüftet iſt und zu ihrer Ausbildung regelmäßige Uebungen hält. 


Beiträge. 
85. 

Diejenigen Gemeinden, welche mit ihren Feuerwehren an der Kaffe beteiligt 
ſind ($ 3), haben an Beiträgen für jedes Mitglied ihrer Wehr 50 Pf. jährlich 
int voraus für das Geſchäftsjahr zu zahlen. 

Zu jedem ſolchen Beitrage zahlen ebenſo die beiden Feuerſozietäten der 
Provinz einen Zuſchuß von je 1 M., und zwar die Städtefeuerſozietät bezüglich 
der an der Kaſſe beteiligten ſtädtiſchen Feuerwehren und die Landfeuerſozietät 
bezüglich der beteiligten ländlichen Feuerwehren. 


8 6. 

Inſoweit durch die ordentlichen Jahreseinnahmen ($ 2 Abſatz 3) der beim 
Schluß des Geſchäftsjahres feſtzuſtellende Bedarf nicht gedeckt iſt, werden von den 
Gemeinden außerordentliche Beiträge durch Umlagen erhoben. Zu dieſem 
Zwecke werden die Gemeinden nach den in ihnen herrſchenden Arbeitslohn— 
verhältniſſen in 3 Klaſſen eingeteilt. Die I. Klaſſe bilden die Gemeinden, in 
welchen, nach den veröffentlichten Feſtſetzungen des Regierungspräſidenten, der orts⸗ 
übliche Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter bis zu 1,70 M. einſchließlich beträgt, die 
II. Klaſſe diejenigen, in welchen dieſer über 1,70 M. bis zu 2,20 M. und die 
II. Klaſſe diejenigen, in welchen er mehr als 2,20 M. beträgt. Das Beitrags⸗ 
verhältnis dieſer 3 Klaſſen zu einander wird durch die Zahlen 1 zu 1½ zu 2 aus⸗ 
gedrückt, dergeſtalt alſo, daß die II. Klaſſe den einundeinhalbfachen und die 
III. Klaſſe den doppelten Beitragsſatz der I. Klaſſe zu entrichten hat. 

Die Gemeinden ſind jedoch mit Umlagen nicht höher heranzuziehen als 
erforderlich iſt, um die Jahreseinnahmen auf den Betrag von 3,12 M. für jeden 
Mann der an der Kaſſe beteiligten Feuerwehren zu bringen. 

Ueber die Erhebung von Umlagen und deren Höhe beſchließt alsbald nach 
dem Ablauf des Geſchäftsjahres der Kaſſenbeirat. Auf die allmähliche Anſammlung 
eines Rücklagebeſtandes iſt dabei Bedacht zu nehmen mit der Maßgabe, daß 
dieſem höchſtens 10% der Beiträge ($ 5) zugeführt werden. 


87. 
Die zu Anfang des Geſchäftsjahres feſtgeſtellten Mitgliederbeſtände der Feuer⸗ 
wehren bleiben für das ganze Geſchäftsjahr maßgebend, ſo daß eine Ver⸗ 


3 


mehrung oder Verminderung der Mannſchaften un Laufe dieſes Jahres auf die 
nach 88 5 und 6 zu zahlenden Beiträge ohne Einfluß bleibt. 
Solchen Gemeinden, die im Laufe des Geſchäftsjahres der Kaſſe beitreten, 


kaun für das Jahr des Beitritts ein verhältnismäßiger Teil der Beiträge 
erlaſſen werden. 


88. 
Werden die Tagelohnſätze (8 6) anderweit feligefegt, fo tritt die ſich daraus 


ergebende Aenderung der Klaſſeneinteilung mit Beginn des nächſten Rechnungsjahres 
in Kraft. 


89. 
Reicht die Jahreseinnahme (8 2 Abſatz 3, §8 5 und 6) nicht aus, um den 
Bedarf des Jahres zu decken, ſo iſt der Fehlbetrag dem Rücklagebeſtande 


5 2 Abſatz 4) zu entnehmen und, ſoweit dieſer unzulänglich iſt, vom Provinzial⸗ 
verbande zu decken. 


5 10. 
Für Feuerwehren, welche dem Verbande freiwilliger Wehren der Provinz 
Brandenburg nicht angehören, iſt, neben den Jahresbeiträgen, ein Eintrittsgeld 
von 1 M. für jedes Mitglied der zu beteiligenden Wehr zu entrichten. 


Vorbedingungen der Uuterſtützung. 

§ 11. 
Unterſtützung wird von der Kaſſe gewährt, wenn ein 
beteiligten Feuerwehr 
Provinz oder in den 


Mitglied einer an ihr 
in Ausübung des Feuerlöſchdienſtes innerhalb der 
Grenzorten oder bei den angeordneten Uebungen ſich eine 
Verletzung oder Erkrankung zuzieht und dadurch, zeitweiſe oder dauernd, ganz 
oder teilweiſe erwerbsunfähig wird oder ums Leben kommt. 

Dasſelbe gilt, wenn die Feuerwehr bei gemeiner Gefahr anderer Art 
(Ueberſchwemmung u. dergl.) in Tätigkeit getreten iſt. f 

Ausnahmsweiſe können Unterſtützungen aus der Kaſſe auch ſolchen Perſonen 


gewährt werden, welche, ohne der Feuerwehr anzugehören, dieſe beim Brande 
tätig unterſtützt haben. 


Umfang der Unterſtützung. 

SED} 
Als Unterſtützung gewährt die Kaſſe: 
a) bei zeitweiſer Erwerbsunfähigkeit, falls dieſe langer als 3 Tage gedauert 
hat, ein nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit und der wirtſchaftlichen 
Lage des Verletzten zu bemeſſendes tägliches Krankengeld bis zu 3 M. 
Diaauert die zeitweiſe Erwerbsunfähigkeit länger als 3 Monate, 
ſo wird für die fernere Zeit eine Rente nach den Sätzen zu b gewährt; 
bei dauernder Erwerbsunfähigkeit eine lebenslängliche Rente, welche, 
wenn die Erwerbsunfähigkeit eine vollſtändige iſt, 66 ⅛ v. H. des 
Jahresarbeitsverdienſtes (Vollrente), wenn ſie dagegen nur eine teil⸗ 
weiſe iſt, denjenigen Teil der Vollrente beträgt, welcher dem Maße der 


b 
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durch den Unfall herbeigeführten Einbuße an Erwerbsfähigkeit entſpricht 
(Teilrente). 

Die Rente iſt nach Maßgabe des Arbeitsverdienſtes zu 

berechnen, den der Verletzte im Durchſchnitte der letzten 3 dem Unfalle 
vorangegangenen Kalenderjahre gehabt, und der durch Vermittelung der 
Ortsbehörde (Magiftrat, Gemeindevorſtand) feſtzuſetzen iſt. Hierbei kommt 
der 1500 M. überſteigende Betrag nur mit einem Drittel, der 3000 M. 
überſteigende dagegen nicht mehr zur Anrechnung; hatte der Verletzte 
keinen Arbeitsverdienſt oder weniger als den 300 fachen Betrag des am 
Sitze feiner Wehr geltenden ortsüblichen Tagelohnes (§ 6), fo gilt als 
Jahresarbeitsverdienſt das 300 fache dieſes ortsüblichen Tagelohnes; 
im Todesfalle eine Rente an die Witwe und die ehelichen Kinder, 
welche in einem Bruchteile des nach b ermittelten Jahresarbeitsverdienſtes 
des Verſtorbenen beſteht und für die Witwe bis zu deren Tode oder 
Wiederverheiratung, ſowie für jedes hinterbliebene Kind bis zu deſſen 
zurückgelegtem 15. Lebensjahre höchſtens (vergl. e Abſatz 3) je 20 v. H. 
des Jahresarbeitsverdienſtes betragt. 

Die Unterſtützung der Witwe iſt ausgeſchloſſen, wenn die Ehe erſt 
nach dem Unfalle eingegangen worden iſt. 

Die den Hinterbliebenen gewährten Renten dürfen insgeſamt 
60 v. H. des Jahresarbeitsverdienſtes nicht überſteigen. Ergibt ſich ein 
höherer Betrag, ſo werden die Renten verhältnismäßig gekürzt. 

Inſoweit die hiernach zuläſſige Geſamtrente dadurch nicht über⸗ 
ſchritten wird, kann auch hinterbliebenen Verwandten der auf: 
ſteigenden Linie, ſowie Geſchwiſtern und elternloſen Enkeln, — 
wenn der Verſtorbene deren Ernährer war — eine Rente nach billigem 
Ermeſſen gewährt werden; 
die Koſten der Heilung bis zur Höhe von 300 M. It die gänzliche 
oder teilweiſe Wiederherſtellung eines Verletzten nur in einer Heilanſtalt 
zu erwarten, ſo kann die Unterbringung von der Kaſſe auf deren Koſten, 
auch wenn die Grenze von 300 M. überſchritten wird, verlangt werden. 
In dieſem Falle wird ein Bruchteil des Krankengeldes oder der Rente 
der Familie des Verletzten nach billigem Ermeſſen gewährt; 

e) ein Sterbegeld von 50 M. 


& 
— 


m 
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9 18. 
Bei der Abmeſſung der Unterſtützungen, welche die Kaſſe nach $ 122 —d ges 
währt, kommt dasjenige, was in Anlaß des Unfalles aus öffentlicher oder 
privater Verſicherung, oder infolge geſetzlicher Haftpflicht dritter Per⸗ 
ſonen, gewährt wird, in Anrechnung. In dem Antrage auf Gewährung einer 
Unterſtützung iſt anzugeben, ob und welche Anſprüche dem Verletzten aus öffentlicher 
oder privater Verſicherung zuſtehen. 
Aendert ſich nach Ueberweiſung der Rente ($ 12 b) der Grad der Erwerbs— 
unfähigkeit des Verletzten weſentlich, ſo iſt die Rente anderweit feſtzuſetzen, oder auch 
gänzlich zurückzuziehen. 


E 5 
In beſonderen Fällen können ausnahmsweiſe auch höhere Satze als vor⸗ 
ſtehend feſtgeſetzt, gewährt werden. 


War der Verletzte ſchon vor dem Unfalle leidend oder gebrechlich und 
iſt durch dieſen Umſtand der Unfall veranlaßt oder mit herbeigeführt oder m feinen 
Folgen verſchlimmert worden, ſo kann die ſonſt zu gewährende Unterſtützung je nach 
den Umſtänden entſprechend ermäßigt oder auch ganz verſagt werden. 


Fortfall der Unterſtützung. 


8 14. 

Die Unterſtützung fällt fort: 

a) wenn der Unfall eine Folge von Ungehorſam, Trunkenheit oder 
grober Fahrläſſig keit des Verletzten war; 

b) wenn der letztere ſeine Geneſung durch Fahrläſſigkeit oder Nichtbefolgung 
ärztlicher Vorſchriften verhindert, oder wenn er durch unwahre An⸗ 
gaben über die Veranlaſſung und Art ſeiner Verletzung oder Erkrankung 
die Kaffe zu hintergehen verſucht. 

In beſonders dringenden Fällen kann eine Unterſtützung auch ge⸗ 
währt werden, wenn der Anſpruch darauf fortgefallen iſt. 


Beendigung der Mitgliedſchaft. 
8 15. 

Der Beitritt zur Kaſſe gilt für 5 Jahre erklärt. Dieſer Zeitpunkt beginnt 
für die derſelben bereits angehörigen Mitglieder mit dem Ablaufe desjenigen Rech⸗ 
nungsjahres, in welchem dieſe Satzung in Kraft tritt und für die der Kaſſe ſpäter 
beitretenden Mitglieder mit dem Ablaufe desjenigen Rechnungsjahres, in welchem 
ihr Beitritt erfolgt iſt. Wenn nicht 6 Monate vor Ablauf des 5 jährigen Zeit⸗ 
raums der Austritt erklärt iſt, ſo dauert die Mitgliedſchaft auf weitere 5 Jahre fort. 
Außerdem iſt die Gemeinde zum Austritt berechtigt, wenn die Feuerwehr 
ſich auflöſt oder diejenigen Eigenſchaften verliert, die nach 8 4 zur Teilnahme 
an der Kaſſe berechtigen. In dieſen Fällen kann auch die Verwaltung der Kaſſe 
der betreffenden Gemeinde die Mitgliedſchaft mit einer 6 monatlichen Friſt zum Ab⸗ 
laufe eines jeden Rechnungsjahres kündigen. 


In allen Fällen (Abſa 1 und 2) gehen, unbeſchadet der von den Verletzten 


beziehungsweiſe deren Hinterbliebenen gegen die Kaſſe erworbenen Rechte, diejenigen 
Verpflichtungen, welche die Kaſſe aus Anlaß der in der ausſcheidenden Gemeinde 
vorgekommenen Unfälle übernom 


b men hat, im Umfange der Satzungsbeſtimmungen 
auf die ausgeſchiedene Gemeinde über, welche die Kaſſe hinſichtlich dieſer 
Unfälle zu entlaſten hat. Erreicht der Kapitalwert dieſer Verpflichtungen nicht 
denjenigen Anteil an dem Kapitalwert der geſamten Verpflichtungen der Kaſſe, welcher 
auf die ausgeſchiedene Gemeinde nach dem Verhältnis ihrer letzten Jahresbeiträge 
zu den geſamten Beiträgen des letzten Jahres (88 5 und 6) entfällt, fo hat 
dieſelbe den Fehlbetrag an die Kaffe abzuführen. 


6 . 

Wird eine an ber Kaffe beteiligte Gemeinde aufgelöſt (geteilt oder mit 
einer anderen vereinigt), ſo gehen ihre Verpflichtungen auf die neu gebildeten 
Gemeinden über. 

Ausgeſchiedene Mitglieder haben auf das Vermögen der Kaſſe keinerlei 
Anſpruch. 


Verwaltung. 


8 16. a 

Der Direktor der Städtefeuerſozietät der Provinz Brandenburg führt, unter 
Aufſicht des Provinzialausſchuſſes und unter Mitwirkung eines Beirates ($ 17), 
nach Maßgabe der vom Provinzialausſchuß zu erlaſſenden Verwaltungsordnung, 
die laufende Verwaltung und vertritt die Kaſſe als deren Vorſtand nach außen. 
Er führt den Titel „Direktor der Bran denburgiſchen Feuerwehrunfallkaſſe“. 
In Behinderungsfällen vertritt ihn der Generaldirektor der Landfeuerſozietät der 
Provinz Brandenburg. 

Zu Verpflichtungen der Kaſſe über die Grenzen der Verwaltungsordnung 
hinaus, insbeſondere zur Aufnahme einer Anleihe, iſt die Genehmigung des Pro- 
vinzialausſchuſſes erforderlich. 


8 17. 

Der Beirat beſteht aus dem Direktor der Kaffe, aus den Landesdirektor 
und dem Generaldirektor der Landfeuerſozietät, ſowie aus zwei vom Provinzial⸗ 
ausſchuß auf eine dreijährige Amtsperiode zu wählenden Vertretern der beteiligten 
Gemeinden und zwei auf eine gleiche Zeit vom Verbande der freiwilligen Feuer⸗ 
wehren zu benennenden Vertretern der beteiligten Wehren. 

Den Vorſitz führt, ſoweit ihn nicht der Landesdirektor übernimmt, der Direktor 
der Kaſſe. 

Bei einer etwaigen Auflöſung des Verbandes der freiwilligen Feuerwehren 
geht die Wahl der Vertreter der Feuerwehren auf den Provinzialausſchuß über. 


8 18. 
Die gewählten Mitglieder des Beirates erhalten für die Teilnahme an 
den außerhalb ihres Wohnortes abgehaltenen Sitzungen Entſchädigung nach 
Maßgabe der Verwaltungsordnung. 


8 19. 

Der Beirat wird vom Vorſitzenden berufen und faßt ſeine Beſchlüſſe nach 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden den 
Ausſchlag. Der Beirat iſt beſchlußfähig, wenn außer dem Vorſitzenden drei Mit- 
glieder anweſend ſind. In eiligen Sachen kann die Beſchlußfaſſung auf ſchrift⸗ 
lichem Wege herbeigeführt werden. 

An der Beratung über einen Unſall iſt diejenige Gemeinde, bei deren Feuer: 
wehr der Unfall ſich ereignet hat, durch einen auf ihre Koſten abzuordnenden Ver⸗ 
treter teil zu nehmen berechtigt. Sie iſt deshalb von der anberaumten Sitzung 
unter Mitteilung des bezüglichen Gegenſtandes der Tagesordnung zu benachrichtigen. 
Ein Stimmrecht ſteht dem Vertreter der Gemeinde nicht zu. 


1. 


Im übrigen regelt der Beirat feinen Geſchäftsgang durch eine vom Provitzials 
ausſchuß zu beftätigende Geſchäftsordnung. 


8 20. 
Der Beirat hat zu beſchließen über: 
a) Beſchwerden gegen Verfügungen des Direktors; 
Ausſchreibung von Umlagen, die Inanſpruchnahme des Rücklagebeſtandes 
und die beim Provinzialverbande zu beantragenden Zuſchüſſe (SS 6 und 9); 
e) die ausnahmsweiſe Gewährung einer Unterſtützung ($ 11 Abſatz 3 und 
9 14 Abſatz 2): 
die Gewährung dauernder Reuten und die Abänderung oder Zurückziehung 
gewährter Renten (88 12 zu b und e, 13 Abſatz 2 bis 4); 
e) Kündigung der Mitgliedſchaft ($ 15 Abſatz 2); 
t) Feſtſtellung der von der ausſcheidenden Gemeinde zu übernehmenden 
Verpflichtungen (§ 15 Abſatz 3); 
e) andere ihm vom Direktor überwieſene Kaſſenangelegenheiten. 
Er hat die Jahresrechnung ($ 22) zu begutachten und iſt befugt, 


von dem Stande der Verwaltung durch Einſicht der Akten und Bücher 
der Kaſſe Kenutnis zu nehmen. 


$ 21. 
Die Beſchlüſſe des Beirates nach § 20 zu e ſind endgültig; im übrigen ſteht 


den Beteiligten innerhalb 4 Wochen ausſchließender Friſt die Berufung an den 
Provinzialausſchuß offen. 


Die Entſcheidung des letzteren iſt endgültig. 
Der Rechtsweg iſt ausgefchloffen. 


8 22. 

Alljährlich hat der Direktor über die geführte Verwaltung unter Vorlegung 
eines Verwaltungsberichtes ordnungsmäßig Rechnung zu legen. Dieſe ist 
mit dem Gutachten des Kaſſenbeirates ($ 20 Abſatz 2) dem Provinziallandtage zur 
Prüfung und Entlaſtung vorzulegen. 


Das Rechnungs- und Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr. 


Aenderung der Satzung. 
8 23. 

8 ſtehenden Satzung können durch den Provinzial⸗ 
landtag beſchloſſen werden und bedürfen, ſo weit ſie den Sitz, den Zweck und die 
äußere Vertretung der Kaſſe betreffen, der Allerhöchſten Genehmigung, im 
übrigen derjenigen des Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg. Dieſelben 
treten mit dem nachſten Geſchäftsjahre in Kraft, nachdem ſie vorher durch die Amts⸗ 
blätter der Provinz bekannt gemacht worden ſind. 

Die gegenwärtigen Mitglieder der Kaſſe haben das Recht, aus derſelben mit 
dem Inkrafttreten dieſer Satzung auszuf cheiden, inſofern ſie dieſe Abſicht, innerhalb 


Abänderungen der vor 
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4 Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung, dem Direktor ſchriftlich 
anzeigen. 
Auflöſung der Kaſſe. 
9 24. 

Die Kaſſe kann durch Beſchluß des Provinziallandtages mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung aufgelöſt werden. 

Inſoweit das bei der Auflöſung der Kaſſe vorhandene Vermögen zur Erfüllung 
der beſtehenden Verpflichtungen nicht ausreicht, übernimmt dieſelben der Provinzial⸗ 
verband. 

Ueber einen nach Erfüllung aller Verpflichtungen etwa verbleibenden Vermögens⸗ 
beſtand beſtimmt der Provinziallandtag. 


Uebergangsbeſtimmungen. 


8 25. 
Der Zeitpunkt, mit welchem dieſe Satzung in Kraft zu treten hat, wird auf 
Antrag des Direktors von dem Oberpräſidenten beſtimmt und durch die Amtsblätter 
der Provinz bekannt gemacht. 


Vorſtehende Neue Satzung für die Brandenburgiſche Feuerwehr⸗Unfallkaſſe iſt 
von dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage in der Sitzung am 26. Februar 1904 
beſchloſſen worden. 


Berlin, den 12. März 1904. 


Der Tandesdireklor der Provinz Brandenburg. 


Freiherr von Manteuffel. 
No. 638 C. (Siegel.) 


Die vorſtehende Neue Satzung für die Brandenburgiſche Feuerwehr⸗Unfallkaſſe 
vom 26. Februar 1904 wird hierdurch mit der Maßgabe genehmigt, daß der § 25 
wegfällt und daß im $ 2 an Stelle der Worte „an dem im § 25 erwähnten Zeit⸗ 
punkte“ die Worte treten: „beim Inkrafttreten dieſer Satzung“. 


Potsdam, den 17. März 1904. 


(Siegel.) 
50. We Der Oberpräſidenk. 
von Bethmann⸗Hollweg. 


Druck: Deulſcher Beriag (G. m. d. 5), Berlüi UW. 


